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Danzige 


\ mtliche Nachrichten. lizten geſtrichen werden, weil ſie ſich geweigert hatten, ihren Beifall finden wird. Hr. v. Beuſt iſt ein äußerſt geſchmei⸗ 
Se. Majeität he u ee gerubt: Den Wahnſſe auf den canariſchen Infeln zu nehmen. (N. T) diger Staatsmann, bed) ſcheint es fraglich, ol er ſich in 
faden waldediſchen Obergerichts⸗ Director Varnhagen zu Plymouth, 18. Jan. Die Preußiſche Barke „Prinz einer aufrichtigen Verſöhnung mit Preußen würde verſtehen 
rolſen zum Appell.⸗Ger.⸗Rath bei dem Juſtiz⸗ Senat in Ehren⸗ Adalbert“ hat Havarie erlitten. (N. T.) können. Ob das öſterreichſſche Staatsoberhaupt einer ſolchen 
breititein zu ernennen. - Politik geneigt wäre, fteht ganz außer Ermeſſen. Dody follte 
Der Notar Holter in Rhaunen iſt in den Friedensgerichts⸗ Die deutſche Politik Oeſterreichs das öſterreichiſche Volk und der intelligente und patriotiſche 
bezirk Aldenhoven, mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in Alden: | Die Spannung zwiſchen der öſterreichiſchen und preu⸗ Theil der Öfterreichifchen Volksvertretung die Mahnungen des 
oven, verjept. Der Kreisrichter Rintelen in Neudamm it zum ßiſchen Regierung, welche in letzter Zeit beſonders ſtark her⸗ Hrn. Friedmann in ernſte Erwägungen ziehen. Bei der La 
1 bei dem Kreisgericht in Perleberg ernannt, Am vorgetreten. fand in der Wiener Preſſe, die Herrn v. Beuſt der Dinge in Oeſterreich Innten gerade in dieſer Frage 95 
72 ee en , in der ai a Ri a „ dient, ihren vollen Ausdruck. 1 5 offizidfed | Sympathien des Volkes und feiner Vertretung den Ausſchlag 
mann zu Oſchersleben iſt zum Kataſter⸗Inſpector ernannt un Gez t, die „Nordd. Allg 8g.“ ließ es Bet 2 und | geben, zumal die einflußreichen Staatsmänner Ungarns eine 
demſelben die Kataſter⸗Inſpectorſtelle bei der K. Regierung in Gegenanklagen nicht fehlen, die zum größten Theil wohl olitik in dieſer Richtung gewiß mit allen Kräften unter⸗ 
Merſeburg verliehen worden ihren guten Grund gehabt haben werden. Im Augenblick hat ſtützen würden. Wenn wir Oeſterreich auf dieſem Wege be⸗ 
: der Löwe in Wien feine Krallen wieder eingezogen. Graf TER nn 
gegnen würden, dann würde es gewiß keinen treuern Bun⸗ 


— — Ü.. ͤ ——— 
Andraſſy, der i ini äſident, ſoll dem Hrn. cr 
Zele gr aphiſ MN € D ep ei 0 en der Danziger Zeitung. | nie b aft il Ba 2 desgenoſſen als Deutſchland finden können. 
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ngekommen 14 Uhr Nachm. 5 pfade abgeſchlagen haben und in der nächſten Zeit werden NO. Berlin, 18. Jan. [Parlamentariſches.] In der 

London, 10. Jan. Gutem re 485 en wir en On bekommen, daß die en hurgifdie Mo- Unterrichtscommiſſion wendet ſich die Debatte ebe 

das Protokoll der Conferenz die Seitens Griechenlands narchie nur allein im Frieden mit aller Welt ihr einziges gebend dem Flügge'ſchen Leſebuche zu, wobei vorzugsweiſe 
erſolgte Beghuigung bei Aufſtandes gegen den Nachbar. wahres Heil zu finden im Stande iſt. die Frage der geſetzlichen Berechtigung des Herrn Minifters 
kant, ferner die Beſchützung der Blokadebrecher, jo wie die Herrn v. Beuſt war nach der ſchweren Niederlage, die auf Erlaß jener bezüglichen Verordnung einer längeren Be⸗ 
Oeſterreich abermals im Jahr 1866 erlitten, eine große und ſprechung unterzogen wurde. Schließlich entſchied ſich die 
dankbare Aufgabe geſtellt, eine Aufgabe, deren wirkliche Commiſſion mit 8 gegen 6 Stimmen dafür, die betreffende 
Löſung zu allen Zeiten den Staatsmännern, denen ſie zufiel, Petition der königlichen Staats⸗Regierung zur Berückſichtigung 
unvergänglichen Ruhm und den erſten Rang unter Ihres⸗ zu überweiſen. — Die Commiſſionen für Handel und Ge⸗ 
gleichen eingetragen. Hr. v. Beuſt ſollte ein großes tief zer⸗ werbe und für Juſtiz fegten in Gegenwart der Regierungs⸗ 
rüttetes politiſches Gemeinweſen aus ſeinem Verfall erheben | Commiſſäre, Geheimen Räthe Jebens und Johow, die Be⸗ 
und die noch vorhandenen Kräſte deſſelben lzu neuem ener- rathung über die Concurs⸗Novelle fort. Nach einer ſehr 
giſchen Leben anfachen, damit es allmälig wieder geſunde lebhaften Debatte, an der fi ins beſondere die Abgg. Taster, 
und erſtarke. Anfänglich ſchien der Hr. Reichskanzler die ihm v. Sybel, Parriſius und die Referenten Abgg. Leſſe und 
geſtellte Aufgabe in dieſem Sinn zu faſſen, wenn auch nicht Hammacher betheiligten, wurden die Paragraphen, welche ſich 
gerade große durchgreifende Maßregeln gegen die Grund- auf die beſſere Information der Gläubiger beziehen, mit 
ſchäden der öſterr. Monarchie von, ihm und ſeinen Gehilfen in b e 98 5e angenommen. Hierzu wurde ein Zu⸗ 
der Reorganiſation des Staatsweſens in Scene geſetzt wurden. | Ja, dahin gehend, daß jeder Gläubiger Abſchrift der Bilanz 
Bei der Debatte über das Wehrgeſetz ftellte ſich aber heraus, auf ſeine Koſten erhalten könne, angenommen, dagegen ein 
daß die öſterreichiſchen Staatslenker in ganz anderer Richtung Antrag des Referenten Abg. Leſſe, daß in jedem Concurſe 
das ſuchten, was ſie die Wiederherſtellung der öſterreichiſchen ein vereidigter Bücher ⸗Reviſor die Handlungsbücher des 
Großmachtsſtellung nennen. Herr v. Beuſt hat ſich mit dieſer Gemeinſchuldners revidiren ſolle, abgelehnt. Daſſelbe geſchah 
Enthüllung ſelbſt den empfindlichſten Schlag verſetzt. Was mit einem Antrag des Abg. Parriſtus, daß, ſobald ein Akkord 
man ihm früher wohl zutraute: weiſe Mäßigung und Einſicht | beantragt, unter allen Umſtänden der Verwalter eine Ver⸗ 
in die wahren und dringenden Bedürfniſſe des Staatsweſens, mögensüberſicht aufertigen ſoll, welche insbeſoudere die Ver⸗ 
deſſen oberſte Leitung ihm anvertraut iſt, wer kann noch änderungen feit Aufſtellung der Bilanz enthalten joll. Bei 
ferner glauben, daß dieſe Eigenſchaften das Denken und der Debatte wurde ferner allſeitig anerkannt, daß nur ein 
Thun des Hrn. Reichskanzlers wirklich beherrſchen? einmaliges Akkordverſahren ſtattfinden ſoll und wurde hierbei 
S ift bei ſolcher Regierung in ſchlimmer Lage. ein Amendement des Abg. Lasker angenommen, daß kein noch⸗ 

An ernſten Mahnungen aus der Mitte des öſterreichiſchen maliges Akkordverfahren ſtattfinden ſoll, wenn der Akkord 
Volks fehlt es aber nicht, die ſie in die rechte Bahn lenken Seitens der Gläubiger abgelehnt, die Beſtätigung des 
konnte. So veröffentlichte in dieſen Tagen Bernhard Fried⸗ Aktordes verſagt iſt oder der Antrag nach erfolgter öffent⸗ 
mann eine Broſchüre: „Ein letzter Schritt zur Einigung licher Bekanntmachung des Akkordtermins zurückgewieſen iſt. 
Oeſterreichs“, in welcher der Verfaſſer neben beſtimmten Re» | — Die Petitions⸗Commiſſion beſchäftigte ſich zunächſt mit 
formen der Volksvertretung eine Politik nach außen empfiehlt, | einer Petition der Baptiſtengemeinde, (Referent Abg. Richter⸗ 
die allerdings mit der vom Herrn Reichskanzler befolgten in] Sangerhauſen) Befreiung der Baptiſten⸗Gemeinden von den 
keiner beſondern Harmonie ſteht. Herr Friedmann verlangt, perſönlichen Abgaben an frühere Kirchen. Die Regierung hat 
Oeſterreich ſoll den Völkern und Regierungen Deutſchlands bereits 1861 die Behörden angewieſen, von jeder adminiſtra⸗ 
vollkommen freie Hand laſſen, ſich zu conſtituiren und | tiven Execution gegen Diffiventen wegen perſönlicher Abga⸗ 
zu einen, wie es ihnen gut ſcheint und von den Stipulationen | ben Abſtand zu nehmen. Das Obertribunal hat dagegen die 
des Prager Friedens, die etwa entgegen ſtehen könnten, ganz bleibenden Verpflichtungen der Diſſidenten auf die perſönli⸗ 
abſehen. Auf dieſe Weiſe würde Oeſterreich ſich die aufrichtige] chen Abgaben auerkannt. Die Commiſſion beſchloß mit gro⸗ 
Freundſchaft Deutſchlands und namentlich Preußens gewinnen | ßer Majerität die Ueberweiſung an die Regierung zur Ab⸗ 
und dieſe würde ihm in hohem Grade bei einer geſunden hilfe. — Der Abg. Dr. Gneiſt berichtete ſorann über eine 
und kräftigen Politik im Oſten zu Gut kommen, über die in | Anzahl von Petitionen aus Oſtfriesland, welche um Anſchluß 
Stimmen erhalten. Aus den Provinzen ſind noch feine | diefem Fall eine Verſtändigung mit Preußen und Deutſchland | an bie Provinz Weftfalen bitten. Der Geh. Reg.⸗Rath von 
ſicheren Wahlreſultate bekannt. — Die „Gaceta“ enthält leicht fein würde. 2 Wolff erklärte auf eine Anfrage, wehhalb nach der Occupa⸗ 
zwei Decrete des Kriegsminiſters Prim, durch welche der Hr. Friedmann ſpricht in ſeiner Schrift aus, was in | tion Oſtfrieslands nicht ſofort die Vereinigung deſſelben mit 
Marſchall Pezuela und der General Goſſet aus den Armee⸗ Preußen und Deutſchland in weiten Kreiſen ungetheilten | Weftfalen erfolgt ſei? daß in einer Zeit der Dieta ur ein ge- 
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rg Unterſtützung der Freiſchaaren für völkerrechts⸗ 
widrig. Die Erklärung fol als Collectivnote der Mächte 
Griechenland mitgetheilt und nach deſſen Zuſtimmung die 
Pforte erſucht werden, ihr Ultimatum zurückzuziehen. 

Conſtantinopel, 19. Jan. Die Pforte hat ihren 
Vertreter bei der Conferenz angewieſen, das Protokoll zu 
unterzeichnen. 


Pp. ͤ T0 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Paris, 18. Jan. „Public“ meldet, daß geſtern eine 
Zuſammenkunft der Bevollmächtigten behufs Erledigung der 
letzten Formalitäten ſtattgefunden hat. Allen Cabinetten 
wurde geſtern auf telegraphiſchem Wege die Seitens der 
Conferenz angenommene Erklärung in gedrängter Kürze mit⸗ 
te eilt, und mehrere derſelben haben umgehend geantwortet, 
ſie ſeien mit dem Verhalten ihrer Vertreter vollkommen ein⸗ 
verſtanden. N. T 
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Norwegen, eine vollſtändige Reorganiſation ver Heereöver- 
Indeltaſyſteme, ſowie 
die Vorlage eines neuen Militairgeſetzbuches. Die Thronrede 
verheißt ferner die Kapitaliſtrung der agrariſchen Grund- 
ſteuer und die ungeſtörte Fortſetzung umfaſſender Eiſenbahn⸗ 
bauten ohne Steuererhöhung. Für die Nordweſteiſenbahn 


erfolgte Abſchluß von Handelstractaten mit Japan 5 Siam 
. 


mitgetheilt. 
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nnen Waſſerhorizont beleuchtet, während um die Küfte ſchon ein wilder ungezählter Schwarm von Hunden über einen 
\ 3 Die Kunſtausſtellung. die düſteren Abendnebel ziehen, ein Bild voller Leben- ſtattlichen Hirſch herfällt. Gewiß hat u Bild feine ‚großen 
Wir nähern uns dem Ende der-Ausſtellung, die legten | digkeit und realiſtiſcher Kraft. Auch Portmanns Verdienſte, die indeſſen den Yagdfundigen und dem Thier⸗ 
Tage ftatten fie noch mit der ganzen Fülle von Licht aus, „Birken im Sturm. (204) finden mit Recht zahlreiche Freunde, ſpecialiſten verſtändlicher ſein werden als uns. Selbſt eine 
auf die wir ſo lange vergeblich warten mußten. Dadurch die ſolche Detailſchilderungen der Natur ihren umfaſſenderen | Anleihe an Bewunderung und Entzücken, da ſie uns ſelbſt einmal 
wird uns der Abſchied doppelt ſchwer gemacht und das Be⸗ Scenerien vorziehen. Ehe wir von den Landſchaften Abſchied | mangelten, bei anderen Beſuchern der Ausſtellung zu machen, 
dauern vergrößert, daß Danzig gerade einen Genuß, der jo | nehmen, gedenken wir noch zweier Bilder, die, obgleich in] wollte uns nicht gelingen; das rieſige Jagdſtück hat in Dan ⸗ 
ſelten geboten wird und fo ſchnell vorübergeht, unter Bedin⸗ beſcheidener Ausdehnung dennoch dem Beſten und Größten zig kein großes Glück gemacht. - 
ungen empfängt, welche ihn jo weſentlich verkümmern müſſen. auf dieſem Gebiete ſich ebenbürtig anreihen. Hans Gude So können wir uns denn denjenigen Gemälden zuwenden, 
Wir haben noch Manches nachzuholen und gehen deshalb an „Landſchaft aus dem Schwarzwalde“ (80) und Herrmann welche erſt ſpäter der Ausſtellung neue Anziehungskraft gaben, 
den auſprechenden Landſchaften von Duntze, an den lebhaften Eſchke „Abenddämmerung am Weiher“ (55) haben die Aus- die neuerdings vorzüglich die allgemeine Aufmerkſamkeit feſ⸗ 
freundlichen und beſtechenden Arbeiten Steinides, an | ftellung mit zwei meifterhaften Gemälden geſchmückt, weich | felten. Da tritt denn Campbauſens Historie zunächſt hervor. 
Keßlers Gemälden, die leider keinen Fortſchritt, kaum die | und liebevoll in der Behandlung, klar und tief in der Anlage, Das klare leuchtende Auge des großen Königs ruht in tiefer 
leiche künſtleriſche Bedeutung gegen die früheren jo beliebten | erregen Beide allgemeine Bewunderung; Eſchke's Bild zeich- | Wehmuth anf den ſterblichen Ueberreſten des treuen Freundes 
Bilder des Meiſters bekunden, ſchneller vorüber. Eine pracht⸗ net ſich mehr durch feine poetiſche Stimmung, das Gude's und Kampfgeneſſen, der hier die letzten Ehren empfängt. 
volle Hochgebirgsſcene voller Leben und großartiger Wahr⸗ durch die ſaubere Ausführung der Details aus. Ueber dem Menſchen tritt der König und Feldherr gänz⸗ 
heit giebt uns Balentin Ruths in ſeinem „Gewitter im Unter der verhältnißmäßig größen Zahl von Vieh⸗ und lich zurück, in ſtille wehmüthige Gedanken verſunten ſteht der 
Hochgebirg“ (216). Paul Franken ſchildert uns in drei | Jagpſtücken gebührt ohne Frage dem kleinen wundervollen Mann da, den wir ſonſt voller Leben und geiſtiger Kraft zu 
unter einander ſcharf contraſtirenden Vorwürfen die herrliche Gemälde von Volt „Am See tränkende Heerde“ (286) die ehen gewöhnt find, aber gerade dieſe Hervorhebung des rein 
Natur des Kaulaſus; das ſchönſte der 3 Bilder verſchafft uns erſte Stelle. Der berühmte Thiermaler ſcheint mit Glück] Menſchlichen hat (wie auf Heydens Gemälde von Sadowa) 
einen Blick auf das Hochgebirge (61), welches im Hinter⸗ und Erfolg ſeine franzöſiſchen und engliſchen Kunftgenofien etwas unendlich Rührendes. Ebenſo drücken die Geſtalten 
grunde ſchneegekrönt ſich erhebt, auf einen ſtillen Vergſee, ſtudirt zu haben; die Härte, welche der Behandlung ſeiner einiger Getreuen, beſonders die des rothen Huſaren, den 
an dem einige Steinböcke munter ihr Weſen treiben. Weſent⸗ früheren Bilder oft noch anhaftete, hat er gänzlich verloren tiefen ſtillen Schmerz höchſt glücklich und ungeſucht aus und 
lich verſchieden von andern Gebirgslandſchaften ſcheint | und nun erſt kommen alle Vorzüge, die ihn früher ſchon zu einem | ganz beſonders kommt der Stimmung des Ganzen die Licht⸗ 
Kaulaſien durch die Formation der Gebirge, die weniger male⸗ der bedeutendſten ſeines Genres machten, zu voller durch nichts | wirkung zu ſtatten, der vergebliche Kampf des fahlen durch 
riſch und grandios als die Alpen, weniger anheimelnd als beeinträchtigter Geltung. Zwar läßt er in der Ausführung auch] die Fenſter brechenden Tageslichts gegen den Kerzenglanz, 
die deutſchen Mittelgebirge, durch die kräftigen Farben⸗ auf dieſem Bilde wie billig das Landſchaftliche zurücktreten, der vom Hochaltar auf die Leiche herabſtrahlt. Etwas zer⸗ 
töne der Luft und des Geſteins einen ganz originellen Reiz aber es ſcheint dies durchaus nicht wie Flüchtigkeit, wie ab« ſtreuend iſt vielleicht die weite und ausführliche Behandlung 
erhalten. Nicht ſo zart und liebevoll hat Franken den Kokt⸗ ſichtliche Betonung deſſelben als Nebenſächliches, er giebt viel- der nüchternen Architectur der Prager Kirche. 
ſchai⸗See behandelt (60), die ſchweren Woltenklumpen und mehr die waldige, in den See vorſpringende Landzunge ſo Ein zweites großes Figurenbild ſtellt den letzten Abſchied 
die Reflexe des Sonnenlichts auf dem Waſſer befigen weder leicht, fo weich und anſprechend, daß ſie kaum gegen das mit der Maria Stuart von ihrer Umgebung dar (254). Der 
die überzeugende Naturw hrheit noch die anmuthige Stim- bekannter Virtuoſität 1 Vieh zurücktritt. Keins der Maler Sichel hat uns, wie es ſcheint abſichtlich, darüber im 
mung des erſteren Bildes. Aus anderen Ateliers Düſſeldorfs bisherigen Werke des Meiſters hat auf uns fo ſehr den Ein» | Zweifel gelaſſen, ob wir den hiſtoriſchen oder einen Moment 
finden wir zwei ſchöne La wſchaften von Friſche (64 und 65) druck voller Harmonie hervorgebracht, wie dieſes. Hühner, des Dramas vor uns haben. Theatraliſch iſt aber jedenfalls 
die den düſteren, regneriſchen Character des Harzes, das Wo. Kaninchen, Katzen und ſonſtiges kleines Gethier taumelt ſich die ganze Compoſition, die vollſtändig den Eindruck des 
en feiner Nebel, das Rauſchen ſeiner wilden Waſſer, den in Menge auf dem Fußboden der Ausſtellung umher, ohne] Aeußerlichen, Gemachten hervorruft. Maria ſcheint ſchon jetzt 
äftigen Schmuck ſeiner Vegetation vortrefflich ſchildern, dann beſondere Aufmerlſamkeit zu erregen, doch 55 es nicht viel empfindungslos und tobt, die Modeſournallöpfchen der Be⸗ 
eine bald ſehr beliebt gewordene Seelüſte von Nielſen, auf beſſer einem ber größten und koſtbarſten tücke derſelben, gleiterinnen ſagen gar nichts, einzig wirkſam und ſchön gedacht 
der ein freundlicher Strahl der ſcheidenden Sonne den fer- der „Parforceſagd“ (38) von Deiker (3500 ), auf der iſt die knieende Geſtalt des alten (vielleicht Melvils?) Freun⸗ 
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Geguer, 
\ 


zahlt wird. 


(das Kreuz der Groß⸗Komthurn vom hobenzollerni 


ſetzlicher Anſchluß eines neu erworbenen Landes an einen 
älteren Landestheil nicht gut möglich ſei. Seitdem habe die 
Staatsregierung der Stimmung in Hannaver in jeder Be⸗ 
ziehung Rechnung getragen. Namens der Regierung könne 
er ſich nicht gegen das Petitum erklären. Die Commiſſion 
beſchloß mit allen gegen drei Stimmen (2 Hannoveraner und 
1 Pole) die Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. 

* [Conferenz.] Der „Kreuzztg.“ wird von mehreren 
competenten Seiten angedeutet, daß der Hauptzweck der Con⸗ 
ferenz, nämlich die Verhinderung eines militäriſchen Con⸗ 
flictes im Orient, ohne irgend eine Demüthigung der beiden 
als erreicht betrachtet werden dürfe. 

— Kriegsrumor.] Wie man dem „Dziennik pozn.“ 
ſchreibt, ſoll ein Reſeript des 5 erreichiſchen Kriegsminiſters 
beſtimmt haben, daß die ganze Garniſon in Lemberg binnen 
14 Tagen auf den Kriegs fuß geſetzt werde. (?) ; 

— [Die Unterrigtscommiffion] hat die erfte der 
Volksſchul⸗Vorlagen (Aufhebung der Schlußbeſtimmung des 
Art. 25 der Verf., betreffend die Unentgeltlichkeit des Unter⸗ 
richts) abgelehnt. 

— [Salzlager] Nach den geognoſtiſchen Beobach⸗ 
tungen über den ſog. Kalkberg bei Segeberg in Holſtein, der 
aus Gips und Anbyorit beſteht, war auf das Vorhandenſein 
von Steinſalz in der Tiefe zu ſchließen. Zur Aufſuchung 


deſſelben iſt auf Anordnung des Handelsminiſters ſeit einem 


Jahre eine Tiefbohrung im Betriebe. Dieſe für Rechnung 
des Staates betriebene Aufſuchungsarbeit hat zu einem gün⸗ 
ſtigen Reſultat geführt, indem in der Nacht vom 14. zum 
15, d. M. aus der Tiefe von 472 Fuß geſättigte Soole mit 
Steinſalzſtücken zu Tage gefördert worden iſt. Die Bohrung 
wird zur Unterſuchung der Beſchaffenheit und Mächtigkeit 
des gefundenen Gteinfalslagers fortgeſetzt werden. Der Fund 
hat bei der Nähe der Nord⸗ und Oſtſee für die Entwickelung 
des Salzhanpels eine ſehr große Bedeutung. 

— ([Erlaubuiß zum Eintritt in die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung verweigert.] In Neu⸗ 
ſalz a. O. war ein Rechtsanwalt Noebe zum Stadtverord⸗ 
neten gewählt; das Appellationsgericht zu Glogau hat ihm 
die Erlaubniß zum Eintritt in die Verſammlung nicht gegeben. 

— [Bei ſämmtlichen Telegraphenſtationen] im Ge⸗ 
biete des Norddeutſchen Bundes iſt mit dem 1. Januar d. J. 
die Einrichtung getroffen, daß dem Empfänger einer Depeſche, 
deren Rückantwort bezahlt iſt, die für dieſe Rückantwort erilattete 
Gebühr beim Empfange der Depeſche in baarem Gelde ausbe⸗ 
Hält der Empfänger einer ſolchen Depeſche es nicht 
für nöthig, Rückantwort zu geben, ſo iſt ihm oder dem Abſender 
der Depeſche die für letztere bezahlte Gebühr auf dieſe Art nicht, 
wie frag verloren. 
folgende Perſonen mit Orden bedacht worden: Obertribunalspräſ. 
Dr. Götze (den Rothen Adlerorden 1. Kl. mit Eichenlaub), der 
Präſident des Bundeskanzleramts Dr. Delbrück (den Stern zum 
Rothen Adlerorden 2. 


Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife), Geh. Reg.⸗Rath Dr. 
Otto Michaelis (den Rothen Adlerorden 4. Kl.), der Handels⸗ 
miniſter Graf Itzenplitz (den Kronenorden 1. Kl. mit dem Emaille⸗ 
Bande des Rotden Adlerordens mit Eichenlaub), yutigminifter 
Dr, Leonhardt (den Stern pr Kronenorden 2. Kl.), die 
Aelteſten der Kaufmannſchaft in Berlin, Arndt und Keibel, Bank⸗ 
agent Goldſchmidt, der ehemalige Finanzminiſter Frhr. v. Patow 
en Hausorden). 
Hamburg, 18. Jan. [Die Segelſchifffahrt auf 
der Elbe) iſt wegen ſtarken Eisganges eingeſtellt. (W. T.) 
Kiel, 18. Jan. [Marine.] Nach den bier eingegangenen 
Nachrichten iſt Sr. Maj. Brigg „Musquito“ am 17. d. M. von 
Liſſabon nach Gibraltar in See gegangen. } 
ngland. London, 18. Jan. [Die Conferenz.] 
Es wird dehauptet, daß die Mächte, welche an der Conferenz 
theilgenommen haben, übereingekommen ſeien, eine ſtricte 
Neutralität zu beobachten, falls die griechiſche Regierung die 
Declaration, deren Abſendung Seitens der Conferenzmächte 
an ſie bevorſteht, nicht befolgen ſollte. N. T. 
— Ueber die in Berlin zu errichtende Nun⸗ 
ciatur] bringt die „Pall Mall Gazette“ folgende ſonderbar 
klingende Notiz: Es iſt, wie wir hören, jetzt entſchieden, daß 
der Papſt den Cardinälen auf dem März⸗Conſiſtorium das 
Reſultat der mit Berlin gepflogenen Verhandlungen und die 
von ihm in Folge derſelben beabſichtigten Schritte mittheilen 
werde. Dieſer Ankündigung wird die Ernennung eines apo⸗ 
ſtoliſchen Legaten am Berliner Hofe mit Gerichtsbarkeit Über 
ganz Norddeutſchland folgen, außerdem eine Reorganiſation 
der deutſchen Vicariate, als Vorbereitung zu der ſpäter vor⸗ 
zunehmenden Erweiterung der Delegation in der Nunciakur. 
Mittlerweile wird der Römiſche Hof die päpſtliche Unter⸗ 


des; unfere Damen bewundern und beneiden außerdem die 
ſchönen Hände der edlen Schottinnen um einen Vorzug, der bei 
uns allerdings zu den ſeltenen gehört. — Eine andere Bühnen⸗ 


ſcene ſchickte uns Sieburger aus Prag, „Lear, Cordelien bes 


ſchützend.“ Aus dem wilden Durcheinander von rieſigen 
Händen, muskulöſen Armen und Beinen, fratzigen Geſichtern 
ragt die Jupitergeſtalt des greiſen von Wahnſinn umnachteten 
Königs hervor, an den ſich knieend die gefeſſelte Tochter 
ſchmiegt. Am meiſten find dem Maler die Augen der beiden 
Hauptperſonen gelungen, das wahnſinnige Umherirren der 
einen, der thränenſchwere, verzweiflungsvolle Blick der Toch⸗ 
ter. Der Compoſition fehlt es an Ruhe und Einfachheit, die 
Haltung Lears, der den Fuß auf das Bein des einen Henkers 
fest, iſt die eines mittelmäßigen Schauſpielers, das Geſicht 
Cordeliens von maskenhafter Starrheit. Der N 8 iſt 
Fleiß und lebhafter, wenn auch etwas ungezügelter Farben⸗ 
ſinn nachzurühmen. 

Ein reizendes größeres Genxebild von Laſch vervoll⸗ 
ſtändigt die Reihe der hübſchen Dorfſcenen unſerer Ausſtel⸗ 
lung. Hier iſt es eine jugendliche Schaar ſchöner, für die 
Berhältniſſe faſt zu niedlicher und anmuthiger Kinder, die ihren 
alten Schulmeiſter mit allerhand Liebesgaben zu ſeinem Ge⸗ 
burtstage erfreuen. Laſch zeigt ſich in dem Bilde als ein 
höchſt bedeutender Coloriſt, das Gemüthvolle, Lebenswarme 
ſpricht ſich in ihm mit großer Nachdrücklichkeit aus, ein herz⸗ 
liches, friſches Empfinden weht durch das Ganze und auch 
alles Nebenſächliche, Gegenſtänd liche iſt mit fleißiger Sorgfalt 
und Sinn für realiſtiſche Treue gemalt. Daß die blonden 
Lockenköpfchen manchmal nicht ganz in die Dorfſphäre zu 
paſſen ſcheinen, beeinträchtigt wenigſtens durchaus nicht die 
anſprecheude Wirkung des Gemäldes. a 

Unter den neuen Landſchaften feſſelt ein zweites Bild von 
Kalkreuth das allgemeine Intereſſe, eine Gebirgs⸗Archſtectur 
von wunderbarer Pracht. Die Hauptmaſſe des Montblanc, 


u herausgehoben aus ihrer Weiteren Umgebung und dem Be⸗ 


ſchauer in allernächſte Nähe gerückt, belebt ſich in allen ihren 


Einzelnheiten unter den Strahlen der frühen Morgenſonne. 
Wir haben bei dem erſten Bilde Kalkreuths bereits die Vor⸗ 
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ſtützung von den katholiſchen Habsburgern allmälig den pro⸗ 
teſtantiſchen Hohenzollern zuwenden. Im Vatican exiſtirt in 
Wirklichkeit die Hoffnung, daß der König von Preußen in 
den Schooß der allein ſeligmachenden Kirche einziehen und 
aus den Händen des Papſtes die deutſche Kaiſerkrone in der 
St. Peterskirche in Empfang nehmen werde. 

([Das franzöſiſch⸗atlantiſche Kabel] geht fei- 
ner Vollendung entgegen; bis geſtern Abend waren über 
1000 Seemeilen gefertigt, und die erſte Abtheilung, 125 Mei⸗ 
len lang, iſt bereits in Sherneß eingetroffen, um im Great 
Eaſtern untergebracht zu werden. Im Juni dieſes Jahres 
ſolken ſämmtliche Arbeiten dieſſeit des Canals beendigt fein, 
und der Great Eaſtern, unter dem Commando von Capitän 
Halpin, erſtem Steuermann unter Sir James Anderſon, be⸗ 
giebt ſich nach Breſt, um ſofort mit der Legung des Kabels 
zu beginnen. 

— [Die Nachricht vom Scheitern des Kanonen⸗ 
bootes „Gnat“] ſcheint nur verfrüht geweſen zu fein. Dem 
Dementi der Regierung nämlich gegenüber folgt nachſtehende De⸗ 
peſche faſt auf dem Fuße: Hongkong, 29. Decbr., das Kanonen: 
boot „Gnat“ ſtrandete an der Küſte von Balabac leine der 
Philippinen), wurde darauf von einem Blitzſtrahle getroffen und 
in die Luft geſprengt Kein Menſchenleben ging verloren. 


Die Ritualiſten.] Während in der neulichen großen 


ö Ritualiſten Verſammlung diejenige Partei die Oberhand behielt, 


welche dem Geſetze nicht ganz den Gehorſam aufzukündigen wagte, 
bat die Minderzahl ſich durch den Widerſpruch nur in ihrem Vor⸗ 
baben befeſtigen laſſen. Fünfzig ritualiſtiſche Geiſtliche kamen 
9 5 zuſammen und faßten einhellig den Beſchluß: „mit dem 

ebrauch der Altarlichter fortzufahren und es den Behörden zu 
überlaſſen, einzuſchreiten oder nicht, wie dieſelben es für gut finden 
mögen“. f 


Frankreich. Paris, 16. Jan. [Einenene Maßregel 


gegen die Verſammlungsfreiheit.] Bekanntlich hat die 
Pariſer Polizeiverwaltung (und dieſes iſt ſeit Pinard's Sturz 
nicht beſſer geworden) eine ungewöhnliche Antipathie gegen 
die öffentlichen Verſammlungen. Bisher beſch änkte fie ſich 
darauf, gegen dieſelben im „Pays“, das ſeine Artikel über die⸗ 
ſelben aus der Polizeipräfectur zugeſandt erhalt, loszuziehen. 
Jetzt hat ſie aber ihre Zuflucht zu einem neuen Verfahren 
genommen, was, in jo fern ee Eduard Loboulaye anbelangt, 
der am nächſten Sonntag im Saale Valentino eine Conferenz 
abhalten follte, vollſtändig gelungen iſt. Wie der Valentino, 
o find auch viele andere Säle, doo die Verſammlungen Statt 
finden, öffentliche Tanzlocole, und die Polizei übt ſeit einigen 
Tagen über die, welche fie zu öffeutlichen Verſammlungen 
hergeben, eine äußerſt ſtreuge Auſſicht aus. Dieſes paſſirte 
auch den Beſitzern des Saales Valentino, und ſeit letztem 
Sonntag Nachmittag, d. h. ſeit der Conferenz, welche Jules 
Favre dort hielt, fanden die mit der Ueberwachung des Balles 
betrauten Polizei⸗Agenten, daß alles außer Rand und Band 
gekommen ſei. Bald waren die Damen zu leicht gekleidet, 
bald wurde unguftändig getanzt, bald zu viel Lärm gemacht, 
kurz, die Agenten brachten ganz urplötzlich ſolche Beſchwerden 
vor, daß die Beſitzer, um ihren Ball ſicher zu ſtellen, be⸗ 
ſchloſſen, ihr Local den öffentlichen Verſammlungen zu ver⸗ 
u len und Laboulaye am nächſten Sonntage nicht reden 
zu laſſen . 3. 
— [Ein Menſchenfreſſer,.] Man lieſt im „Moniteur“ 
von Algerien: „Montag den 4. Januar, um 63 Uhr Morgens, 
it Ali⸗ben⸗Koniber, vom Stamme der Beni⸗Morzong, welcher am 
21. Novbr. vom Kriegsgerichte zu Blidah Zn Tode verurtheilt 
worden war, weil er in weniger als einem Monate ſechs Menſchen 
getöbtet und aufgefreſſen hatte, im Flußb 7 Oued⸗el Kebir, 
unterhalb des Gartens der Oliven, der gewöhnlichen Hinrich 
ſtätte von Blidah, erſchoſſen worden.“ 1 
Paris, 18. Jan. [Die Thronrede] bewegte ſich, wie 
ſchon der mitgetheilte telegraphiſche Auszug erkennen läßt, 
nur in allgemeinen Redensarten, aus denen ſich allein ſchließen 
lößt, daß der Kaiſer in der bisberigen Weiſe weiter zu regie⸗ 
ren gedenkt., Eigenthümlich im Munde Louis Napoleon nimmt 
ſich jene Stelle der Rede aus, an der er auf die Agitationen 
zu ſprechen kommt, welche in Folge der neuen Preß⸗ und Ver⸗ 
einsgeſetze entſtanden ſiud, und gegen welche die Nation „im 
ſicheren Vertrauen auf feine Kraft, die Ordnung zu erhalten, 
unempfänglich geblieben ſei.“ „Je mehr — beißt es hier — 
zu Abenteuern und Umſturz geneigte Geiſter es ver⸗ 
ſuchten, die öffentliche Ruhe zu fiören, um fo feſter wurde 
die Ordnung begründet.“ — Noch merkwürdiger aber iſt wohl 
das Selbſtlob, welches ſich der Kaiſer am Schluſſe ſeiner 
Rede ſpendet: „Die Vollsmaſſen find in ihrem Vertrauen 
wie in ihren Zuneigungen beharrlich, und wenn edle Leiden⸗ 
ſchaften fähig find, fie zu erheben, können die Sophiſterei und 
die Verläumdung, welche ſie zu beeinfluſſen ſuchen, kaum die 
Oberfläche aufregen. Unterſtützt durch Ihre Zuſtimmung und 
Ihren Beiſtand bin ich ſeſt entſchloſſen auf dem Wege, den 
ich mir vorgezeichnet habe zu verharren, das heißt, alle wah⸗ 


züge des Meiſters hervorgehoben, bei dieſem gleich vollende⸗ 
ten daher nichts hinzuzufügen, was nicht Wiederholung wäre. 
Der Vierwaldſtätterſee wird unſtreitig wegen der großartigeren 
Compoſitjon mehr imponiren, hier auf dieſem Montblanebilde 
ſehen wir aber das Alpengeſtein, die Structur des Hochgebir⸗ 
ges in einer Deutlichkeit und Treue geſchildert, die nicht zu 
übertreffen ſein dürfte. Kommen wir dann endlich zu den 
letzten Gaben eines früh verſtorbenen Kunſtgenies, unſeres 
Landsmannes Ed. Hildebrandt. Es iſt hoch erfreulich, 
daß uns durch freundliche Vermittelung dieſe Gelegenheit von 
dem Meiſter, deſſen Werke uns fo oft entzückt haben, öffent⸗ 
lich Abſchied zu nehmen geboten wurde. So wollen wir uns 
denn noch einmal an dem Glanze des Lichts erquicken, welches 
Hildebrandt wie keiner ſeiner Kunſtgenoſſen über die Land⸗ 
ſchaft auszugießen verſtand. Was von ihm als Maler ge⸗ 
rühmt werden kann, iſt in Worten längſt erſchöpft und immer 
wieder, wenn wir vor eines feiner Bilder hintreten, müſſen wir 
bekennen, daß das dort Gebotene ſo eigenthümlich, ſo blen⸗ 
dend und virtuos iſt, daß Werte und kritiſche Zerlegungen 
ihm niemals ganz beikommen, ſeine originelle Bedeutung nicht 
erſchöpfen können. Dieſen Eindruck empfinden wir auch hier 
vor Gemälden, die an des Künſtler beſte lange nicht hinan⸗ 
reichen. Das Trübe eines ſolchen Abſchiedes 1 85 er ſelbſt 
hinweg durch eine humoriſtiſche Farbenfkizze, eine Thieranec⸗ 
dote von launiger Wirkung. Der freche, keck ſich auf die 
Hinterbeine ſtellende Froſch und der mit bedächtigem Phlegma 
den Moment der Verſpeiſung ruhig abwartende Vogel find 
zwei köſtliche Thiergeſtalten, wie ſie Paul Meyerheim nicht 
ergötzlicher ſchaffen könnte. Iſt es ein Marabu, ein Peli⸗ 
lau, ein Seeretair, oder irgend eine andere tropiſche Storch⸗ 
ſpezſes, über welche die Beſchauer ſich täglich vergeblich den 
Kopf zerbrechen, das ſoll uns nicht kümmern, wir wünſchten 
es wäre ein Phönix, ein andeutendes Sinnbild, daß Hilde⸗ 
brandt's Genie mit feinem frühen Tore nicht auf ewig von 
uns gegangen iſt, ſondern in nachſtrebenden Jüngern aus 
ſeiner Aſche zu neuem Leben erſtehen werde. 
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ren Fortſchritte zu acceptiren, aber auch die Fundamental⸗ 
Grundlagen der Conſtitution, welche der Wille der Nation 
vor jedem Angriffe ſicher hingeſtellt hat, außerhalb aller Dis⸗ 
cuſſion zu erhalten. Man erkennt die Güte des Baumes 
an den Früchten, die er trägt, ſagt der Evangeliſt! Nun 
wohl! Wenn man einen Rülckblick auf die Vergangenheit 
wirft, welche Regierung von allen hat Frankreich ſiebenzehn 
Jahre der Ruhe und des immer wachſenden Gedeihens gege⸗ 
ben! Gewiß, jede Regierung kann Fehler machen und das 
Glück lächelt nicht allen unſern Unternehmungen! aber das⸗ 
jenige, was meine Stärke ausmacht, iſt, daß die Nation es 
nicht verkennt, daß ich ſeit 20 Jahren nicht einen ein igen 
Gedanken gehabt und nicht einen einzigen Schritt gethan habe, 
welchem nicht die Intereſſen und die Größe Frankreichs zu 
Grunde lagen.“ 

Spauien. Madrid, 17. Jan. Die „Gaceta“ ver⸗ 
öffentlicht einen mit Italien über die Auslieferung von Ver⸗ 
brechern abgeſchloſſenen Vertrag. — Bei den geſtern hier 
ſtattgehabten Wahlen zu den Cortes hat von den Candidaten 
der monarchſſch.demokratiſchen Partei ein feder ungefähr 
12,000 Stimmen erhalten, von denen der republikaniſchen 2700. 


f N. T.) 

a Amerika. Waf ington, 17. Jan. [Congreß.] Der 
Präſident Johnſon hat dem Congreß die Verhandlungen in 
Betreff der Alabama⸗ Angelegenheit und der Naturaliſations⸗ 
frage überſandt. — Carl Schurz ift von der Legislatur des 
Staates Miſſouxi zum Senator erwählt. — Von neun 
Staaten ſind Anhänger der republilaniſchen Partei, vom 
Staate New⸗Jerſey zwei Demokraten in den Senat gewählt. 


(N. T) 


Danzig, den 19. Januar. 

* [Marine.] Die Genehmigung des K. Marine⸗Mini⸗ 
ſteriums zum Neubau einer Schiffsjungen⸗Brigz iſt nunmehr 
eingegangen, und wird mit dem qu. Bau af der hieſigen 
Königlichen Werft ſofort begonnen werden. 

„Bekanntlich iſt der hieſige Magiſtrat mit feiner Klage 
gegen den Fiscus wegen Salarirung der Strompolizei⸗ 
beamten in 3 Inſtautzen abgewieſen worden; derſelbe hat 
aber nichtsdeſtoweniger den Verſuch gemacht, durch Anſtren⸗ 
gung einer anderweitigen Klage die Rechte der Stadt wahr⸗ 
zunehmen und iſt auch mit dieſer Klage durch Erkenntniß des 
hieſigen K. Stadt⸗ und Kreisgerichts vom 5. Novbr. 1868 
augebrachter Maßen abgewieſen worden. Es ſoll nunmehr 
beabſichtigt werden, die Angelegenheit durch Einlegung der 
Appellation weiter zu verfolgen. 

[Zur Canaliſationsfrage.] Die Unterſuchungen 
auf dem Dünenterrain (vergl. die geſtrige Abendztg.) haben, 
wie wir hören, ein günſtiges Reſullat ergeben. Der Inge⸗ 
nieur von Croydon, Hr. Latham, hat ſi 
chen, daß ſich der Boden zu einer Berieſelungsanlage ſehr 

ut eigne und daß dieſelbe gute Erfolge verſpreche. Heute 
eſichtigen die Herren das Terrain innerhalb der Stadt. 
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andwerker⸗ Verein.] Die geſirige Verſammlung w 
acht e auch von Damen beſucht. Dr. Wuldow 
ſprach über den Dichter Friedrich Hebbel und fand vielen Beifall. 
Die eingegangenen Fragen wurden für die nächſte Verſammlung 


zurücgeſeg R 
[Schwurgerichts⸗Verhandlung] am 18. Januar. 
Der Barbiergehilfe Leopold Rudolph Troſſin aus Thorn iſt an 
geklagt, im Sommer 1863, während er ſich auf der Herberge 
„Zur Heimath“ hieſelbſt in Schlaſſtelle befand, dem dort gleich 
falls ſich aufhaltenden Klempnergeſellen ae aus einem vor: 
ſchloſſenen Spinde unter Anwendung eines N Schlüſſels 
einen Rock; b) Ausgangs Juni 1868 zu Oliva dem Gaſtwirth 
Müller, während er ſich bei Letzterm als Gaſt aufhielt, aus einer 
offenen Kommode mehrere Sachen von unbedeutendem Werthe ge: 
foblen zu haben. Troſſin giebt den Diebstahl des Rods zu, be⸗ 
5 aber, ihn aus dem Evinde geſtohlen zu haben; von einem 
iebſtahl bei Müller will er nichts willen. Die Geschworenen 
prachen, unter Verneinung des erſchwerenden Umſtandes, das 
Schuldig aus. Der Gerichtshof verurtheilte T. wegen zweier 
einfacher Diebſtähle in W Rüdfalle zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus und 2 Jahren Polizeiauſſicht. 

* [Traject über die Weich ſel.] Terespol⸗Culm per 
Kahn nur bei Tage, Warlubien⸗Graudenz unterbrochen, Czer⸗ 
winsk⸗Marienwerder unterbrochen. 

Marienwerder, 18. Jan. [Weichſel. Eiſen⸗ 
bahn. Frauenverein] Die Weichſel⸗Poſſage iſt we. 
gen des ſtarken Eisganges ſeit heute Mittag wieder 
vollſtändig unterbrochen und müſſen die "Posten Über 
Marienburg dirigirt werden. Vorausſichtlich wird bei dem 
anhaltenden Froſt die Unterbrechung Morgen ihr Ende er⸗ 
reichen. — Danzig klagt, und gewiß nicht ohne Grund, über 
mangelnde directe Eiſenbahn⸗ Verbindung mit Polen Was 
ſollen aber erſt, zumal in Zeiten, wie die gegenwärtige, die 
armen rechtsſeitigen Weichſelſtädte und Kreiſe ſagen, die nach 
keiner Seite hin, auch nicht einmal indireete Eiſenbahn⸗ 
Verbindung baben? Wann wird an ibnen das Unrecht der 
vollſtändigen Umgehung bei Anlage der Oſtbahn aut gemacht 
werden und ihre Einreihung in den Eiſenbahn⸗Verkehr er⸗ 
folgen? Vielleicht dann, wenn ſie einmüttzig vorgehen und 
nicht, wie dies leider immer geſchehen iſt, Sonderinte⸗ 
reſſen verfolgen und womöglich eine jede Stadt für ſich eine 
eigene Zweigbahn zur Oſtbahn mit feſter Weichſelbrücke ha⸗ 
ben wollen. An ſolchen Wünſchen ſind bisher die Berfuche, 
ein gemeinſames Handeln herbeizuführen, geſcheitert. Es iſt 
von hier aus vor nicht langer Zeit von derartigen Ver⸗ 
ſuchen berichtet worden. Dieſelben ſind auch nicht aufgege⸗ 
ben und wird hoffentlich bald etwas Näheres mitgetheilt wer⸗ 
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en können. — Heute wurde die erſte General⸗Ver⸗ 
ſammlung des vor einem Jahre hier conſtituirten Bezirks⸗ 
Frauenvereins unter dem Vorſitze der Frau Gräfin Eulen⸗ 
burg abgehalten. Der erſtattete Bericht conſtatirt die ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit durch Gewährunz von Arbeitsgelegenheit 
und Beſchaffung von Arbeitsmaterial und Saatkartoffeln, ſo⸗ 
wie durch Unterſtützung bei Brand⸗ und Hagelunglück, in letz⸗ 
terem Falle auch über die Grenzen des Bezirks hinaus. Der 
Verein zählt zur Zeit 118 Mitglieder. Deren Beiträge ha⸗ 
ben, unter Hinzurechnung der fonft noch gewährten Geſchenke, 
die Summe von 420 3% erreicht, die bis auf einen Beſtand 
von 140 % zur Verwendung gekommen ſind. 
Thorn, 18. Jan. [ Handelskammer. Eis treiben, 
Diakoniſſen⸗Anſtalt.] Heute Nachmittag fanden die Ergän⸗ 
ee zur Handelskammer ftatt und wurden als Mitglie⸗ 
der die Herren Kaufleute: J. Landecker und A. Gieldzinski, Herr 
Körner, welcher ſeit Begründung der Handelskammer als Mitglied 
und ſeit 1858 als Vorſitzender derſelben angehörte, hat aus perſön⸗ 
lichen Nüdfichten zum Bedauern der Wah Mer feine Wie⸗ 
1 Veranlaſſung genommen. — Durch das Eis⸗ 
treiben iſt für die Schifffahrt wieder eine Pauſe eingetreten. Wäh⸗ 
rend der milden Tage Ende des December und Anfang des 100 
nuar waren von Pol ſchon mehrere Kaͤhne, 5 davon mit Cicho⸗ 
rienwurzeln, nach Polen abgegangen. — Der Vorſtand der hieſi⸗ 
gen Diakoniſſen⸗Anſtalt hat ſich an die Frauen und Jungfrauen 
in Stadt und Kreis mit der Bitte um Gegenſtände und Hand⸗ 
arbeiten gewendet, welche ſich zum Verlooſen eignen, um auf 
dieſe Weiſe der Anſtalt eine Summe Geldes zuzuführen. Die 
Bitte findet, wie wir hören, ein lebhaftes Gehör. ö 
Thorn. [Eisbrecher zerſtört.] Die Weichſel geht 
fo far! mit Grundeis, daß der ganze Strom davon bedeckt 
iſt. Leider hat unſere Brücke ſchon jetzt bei dem Anſtürmen 
der Eis- und Waſſermaſſen einen Schaden erlitten. Der auch 
im vorigen Winter weggeriſſene und im Sommer mit bes 
deutenden Koften und großer Sorgfalt neu conſtruirte Eis⸗ 
brecher iſt abermals weggeriſſen, was Beſorgniß für die 
weitere Haltbarkeit der Brücke erregt. Brb. 3) 
Königsberg, 19. Januar. 2 08 verbrannt. 
Unionsgießere i Trichinen] In dem am Sonnabend von 
hier nach Stallupönen abgegangenen Güterzuge fing in der Nähe 
der genannten Stadt ein . u brennen an und brannte 
auch bis auf die Achſen ab. Verſelbe war mit 120 Centner 
Baumwolle beladen und der angerichtete Schaden daher, mit dem 
Wagen, auf mehr denn 4000 % zu veranſchlagen. Ueber die 
Entſtehungsart dieſes Brandes verlautet nichts. — Unſere Königs⸗ 
berger Unions⸗Eiſengießerei und Mai inenbau⸗Fabrik hat die 
Lieferung von wiederum ſechs großen Lokomotiven für die Kgl. 
Oſtbahn unternommen. Von den 7 Perſonen, welche Mitte 
Dec. v. J. von dem 5 Schweinefleiſch in Tragheimshof 
gegeſſen hatten, ſind zwei erheblich erkrankt. Ein Kind befindet 
ſich jetzt in der fünften Woche 1 0 dem langſamen Wege der Ge⸗ 
neſung, das Dienſtmädchen liegt (in der Stadt) noch gegenwärtig 
ſehr ſchwer krank darnieder und iſt ihr Aufkommen zweifelhaft. 
Im günſtigſten Falle ſteht ihr ein längeres l bevor. 


(K. H. Z. 
— [Wahl.] Für den Rittergutsbeſitzer v. Below⸗Ho⸗ 
hendorf, der bekanntlich fein Mandat als Reichstagsabgeord⸗ 
neter niedergelegt hat, findet die Neuwahl in den Wahlkreiſen 
Neher und Mohrungen am 1. März d. J. ftatt. 
Inowraclaw. ede Sabre auf Salz.] Die vor 
c 


mehreren Jahren eingeftellten Bohrverſuche in der Nähe uns 


ſerer Stadt auf ein Salzlager find jetzt von dem K. Miniſte⸗ 


* 


7 


Bergrath 


rium wieder aufgenommen. Zu dieſem Zwecke war der K. 
= Runge aus Breslau in der vorigen Woche mit 
mehreren Bergbeamten hier anweſend, um die Anordnung 
für die Bohrungen zu Jen Nach allen hier vorkommen⸗ 
den Anzeichen iſt mit ziemlicher Sicherheit auf ein Salzlager 
zu ſchließen. (Brb. Z.) 


p Vermiſchtes. 
Paris, 16. Jan. — .. Ein Officier, Namens Leon de 
Saint Marie, hatte eine Leidenſchaft für eine in der Demi⸗Monde 
unter dem Namen Mathilde bekannte Dame. Sehr eiferſüchtig, 
ſtellte er ſich geſtern Morgen ganz unerwartet in der Wohnung 
feiner Geliebten ein. Da man ihm nicht öffnete, fo trat er die 
Thür ein und fand in dem Zimmer einen Unbekannten, auf den 
er ſich mit Wut) hinſtürzte. Unglücklicher Weiſe lag auf dem 
Tiſch ein Meſſer, Der Unbekannte ergriff es, um ſich zu verthei⸗ 
digen und ſtieß es dem Officer in den Unterleib, der eine Viertel⸗ 
ſtunde ſpäter ſeinen Geiſt aufgab. Der Mörder und die Donna 
wurden verhaftet. 
[WMafſerſtoff.] Die vor kurzer Zeit von der „Köln. Z.“ 
gebrachte Nachricht, daß es dem Chemiker Graham in London 
elungen ſei, den Waſſerſtoff durch Comprimirung in metalliſcher 
orm zu erhalten, bat ſich nicht beſtätigt. Indeſſen ſoll der be⸗ 
zühmte Chemiker bereits eine Legirung des Waſſerſtoffes mit 
Palladium hergeſtellt haben. (V. 3. 
Calcutta, 15. Jan. [Ein Erdbeben] hat hier ſtattgefun⸗ 
den. — In Bihar Aſſam wurden viele Gebäude beſchädigt, und 
der Bazar Silchar verſchüttet. (N. T.) 


Börſen⸗Depeſchen der Daeſiger Zeitung. 
rankfurt a. M., 18. Januar. Ef fekten⸗Societät. 
Amerikaner 79 7, Creditactien 2485, ſteuerfreie Anleihe 5183, 
1860er Looſe 772, 1864er Looſe 1114, Lombarden Br National: 
anleihe 53, Anleihe de 1859 624, Staatsbahn 30%. Schluß 


etwas günſtiger. a ; 
Wien, 18. Jan. Abend⸗Börſe. Ereditactten 253, 80, 
Staatsbahn 309,00, 1860er Looſe 93, 40, 1864er Looſe 113, 50, 
alizier 213, 25, Lombarden 212, 90, Ungar. Creditactien 98, 75, 
ſteuerfreie Anleihe 62, 30, Anglo⸗Auſtrlan 218, 25, Napoleons 


9,634. Lebhaft. 
Hamburg, 18. Jan. [Getreibemartt, 


Berliner Fondsbörse vom 16. Jan. 
Eiſenbahn⸗Actien. 


Oeſter.⸗ 
eln 


— 


Dividende pro 1867. 
an;.»Staatsb, 


pelns owi 
Oſtpr. Südbaß — 
lische ahn Et Pr. 


Roggen loco ruhig, auf Termine höher. Weizen der Januar 
5400 % 122 Bancothaler Br., 121 Gd., 27 e e 
122 Br., 121 Gd., Yar April⸗Mai 122 Br. 121 Gd. Roggen Yr 
anuar 5000 / 89 Br. 88 Gd., ½ Januar ⸗Februar 89 Br. 
8 Gd., Yer- April⸗Mai 92 Br. 91 Gb. Rüböl: Froſtwetter 
ſteigerte Forderungen, loco 19%, Ar Mai 208, Der. 
Spiritus ſtille, 214. Kaffee feſt und lebhafter. Zink feſt. Pe⸗ 
troleum feſt bei gutem Locogeſchäft, 168, Januar 15%, Ya 
Auguſt⸗December 16%. — Sehr 
Bremen, 18. Januar. 
6# à 7. Große 5 


October 21}. 


Perroleum, Standard white, loco 


Amſterdam, 18. Jan. [Getreibemarkt.] 8 
Weizen unverändert. oggen loco desgl., der 3 i 
Raps Ye April 61, Yr Herbſt 633. Rüböl der Mai 31}, der 
Herbſt 333. — Gutes Wetter. 

London, 18. Jan. [Getreidemarkt.] Schlußbericht. ) 
Ent 8 7 ſeit letztem Montag: Weizen 3609, Gerſte 

215, Hafer 35,658 Quarters. . 

Engliſcher Weizen, ſchlechte Qualität, leblos; Preiſe nominell, 
— 1 15, 5 er 3 8. billiger. Mahlgerſte 1s., Malz: 

e 1—2, Hafer . niedriger. 
London, 18. ee Schlußcourſe Conſols 92. 1 
Spanier 30 . Stalteniice 5% Rente 53%. Lombarden 174%. 
Mexicaner 153. 5% Ruſſen de 1822 89. 5% Ruſſen de 
1862 77 Silber 60%. Türkische Anleihe de 1865 383. 8% 
rumäniſche Anleihe 81. 6% Vereinigte Staaten Ar 1882 753. 

Liverpool, 18. Jan. (Von 3 * Co.) [Baum⸗ 
wolle.] 10,000 Ball. Umfag. Middling Orleans 118, midd⸗ 
ling Ameritaniſche 113, fair Dhollerah 94, middling fatr Dhol« 
lerah 83, good middli h 80, fair wie 73, new fair 
Oomra 9%, Pernam 15 myrna 10, Egyptiſche 13, ſchwim⸗ 
mende Orleans 114. Ruhig, größere Verkaufsluſt. 

— Schlußbericht.) 10,000 Ballen Umſar, davon für Spe⸗ 
culation und Export 2000 Ballen. Preiſe williger, ſchwimmende 
Waare z niedriger. 5 

ancheſter, 18. Jan. Geſchäft in Garnen und Stoffen 

ſehr unbedeutend, Preiſe williger. 
. Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 70, 125— 
Rente 53, 85. 8 
640, 00. Credit Mobllter⸗ Actien 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aetien 442,50. Lembardiſche 
Prloritäten 221, 87. 6 4 Verein. St. der 1882 lungeſtempelt) 
854. Tabaksobligationen 417, 00. Mobilier Espagnol 283, 75. — 
Matt und angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 93 


gemeldet. 

Faris, 18. Jan. Nabel er Januar 75, 50, 9er Februar⸗ 
April 76, 50, Yr Mai⸗Auguſt 80, 00. Mehl u Januar 59, 50, 
Der März⸗April 60, 75, Pr März⸗Juni 61, 75. Spiritus Pre 
Januar 70, 50. — Bewölkt. i } 

Antwerpen, 18, Januar. Getreidemarkt. Weizen und 
Roggen unverändert. Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Raf- 
finirtes, Tope weiß, loco 56}, 7er Februar: März 563. Anis 
mirt und ſteigend. 

Berlin, 19. Januar. Aufzegeben 2 Uhr 20 Min 


Angelommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 


Letzter C18 2 Leuter Cre | 524-3—} 7 bz., Mai⸗Juni 53 ½ bz. — Berite loco N. 
Weizen, Jan. .. 633 63 Voſtpr. Pfandb. — 1750 % 42 — 54 % nach Qual. — Hafer loco 7 1200 % 30-35 
Roggen matter, 34% weſtpr. do. 74% 7423 | nach Qualität, 304-344 bz. — Erbſen r 2250 Koch⸗ 
Regvlirungsprei 533 — 4 o. do. 472: waare 60-63 % nach Qual., Futterwaare 54—58 nach 
ae 53% |Lombarden .. 119% 118% | Qual, — Raps d 18009 80 85 % — Rübſen Winter 78 — 
jabr.... 52 a Lomb. Prior.⸗Ob. 224% 224% | 83 — Rüböl loco er 100% ohne Faß 91 bz. — Leindl 
Ruͤböl, Jan 91½4 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 54% 54¾ loco 105 % — Spiritus r 8000% loco ohne Faß 15½4 
Spiritus ftill, „Banknoten 84 227% * bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. 0 4 — 4 , Ne 0 
* 1575 | Ruff. Banknoten. 83 82% 1 4-33 , Roggenmehl Nr. 0 3133 , Nr. 0 u. 1 
ur . . . 15% | 15% Amerikaner 80% 79¼8 1 34-34 % Ir Ctr. uUnverſteuert excl. Sack.. — Roggenmehl 

5% Pr. Anleihe 102% | tel. Reute .. 54¼ 54/8] Nr. 0 u. 1 % Str. unverſteuert incl. Sad, . Januar 3 Ag 
de. a 8 . — | 105% | 184 9 Br., 18 % Gd., Januar⸗Februar 3 173 % by. 
Staatsſchuldſch. SIE! 81/6] WechſelcsursLond. 6.23 6. 233 n. G., Febrüar⸗März 3 4% 17, 89 B, April⸗Mai 3 % 17 95 
d ondsbörſe: feſt. — Cir. 

* 


Danziger Börie. 
Amtliche Notirungen am 19 Januar. 
Weizen Mer 51004 matt, 2 512—550. 
Rouen ge 49104 unverändert, friſcher 124—133.% 42 


Gerſte r 4320#, kleine 106— 110% . 345—366. 
Hafer Jar 3000% . 223. 
Erbfen d 5400 weiße 2 411-415. 
Spiritus ½ 8000 Tr. 144 % 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


au und billiger; unſer Weizenmarkt war heute nur ganz 
(ach naten 8e doch 
im gedrü h 


„ 035 L Ed. der Srübjabr Jr 80% Bollg. 66 Ge 
Ig. 66 9 Br., 65 


42 7 Dr, al Er 
64/72 Gr, Br, 74/68/6970 Ge. bez., graue Yr 904 


0 bis 85 Zu 


Boug. 80/92 % Br., mittel 
Se [ . Br 6780 Ir. bez., orbinäre ur 
702 Zur 50 bis 65 7 Br., 45, Hr bez. — Kleeſaat, rothe, 
der Gr. 12/15 & Br., 14/15 & bez., weiße Ya C. 12 bis 
19 r. — Tymotbeum Jr C. 47 % Br., 6 3% bez. — 
Leinöl au Faß II c dr Ar. Br, — Kübdl ohne Faß 94 Se 
Sr AR. Br. — Leinkuchen r 9. 82 bis 81 Gr. Br. — Rüb⸗ 
kuchen Ir Ge. 71 H, Br. — Spixims 7 800% Traſles und 
in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, niedriger, loco ohne 
Faß 154 „ Br, 14 % Gd., Yr Januar ohne Faß 15 
Ag Br., dur Juli⸗Auguſt ohne Faß 17 d Br. 

Stettin, 18. Jan. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen feſter, ur 2125 
loco Ungariſcher geringer 59 bis 61 %, beſſerer 62— 625 , 
feiner 64—65 , gelber inländ. 69 bis 713 , bunter Poln. 
68 bis 70 , weißer 73 bis 74 ½, 83/5 ꝙ Yer Januar 70 

nom., e Frühjahr 70, 691, 69%, 70 % bez. u. Br. v 

ai⸗Juni 705 . Br. — Roggen feſt, Yr 2000 % loco 523 53 
, re Januar 52 3. Gd., er Frühjahr 523, 2, 53 % bez., 
523 bez., Br. u. Gd., e Mai⸗Juni, 53, 5 % bez. ur 
Juni⸗Juli 54 9 bez. — Gerſte ſchwer verkäuflich, 7e 750 
loco Ungar. geringe 423 bis 43 , mittlere 44-45 9% Br., 
feine 48 bis 49 % Br., Schleſiſche 69/0 Frübjahr 49 
Br. — Hafer unverändert, 7 13004 loco 34 bis 35 A, 
47/504 r. Frühjahr 35 ½ Gd., 351 Br., Mai⸗Juni 353 . 
Br. — Erbſen flauer, r 2250 % loco Futler⸗ 56-57 , Koch⸗ 
57458 , Frühj. Futter⸗ 57 ,. Br. — Mais 2 % 5 a 
Br. — Rüböl feſt, loco 9% . Br., r Januar 91 & Br., 
Aer April⸗Mai 9%, 17/2, 4 ½ bez., der Septbr.⸗October 10 32 
bez. — Spiritus matt, loco ohne Faß 158 % bez., e Januar⸗ 
Februar 153 % Br., ½4 t bez, der Frühjahr 158 % Br., 
Juni⸗Juli 464 % Br. — Regulirungs⸗Preiſe. Weizen 70 3%, 
Roggen 523 , Rüböl 9% , Spiritus 154 % 

Berlin, 18. Jan. Weizen loco Pr 2100 65—74 K* nach 
Qual., 7 2000 % Yor April⸗Mai 63464. % bz. — Roggen loco Jar 
2000 / 534 — 54 3 bz., Yr Jan. 53 bz., dr April⸗Mai 


Vlilehmarkt. z 

„ Berlin, 18. Januar. (Originalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren an Schlachtvieh zum Verkauf angetrieben: 1482 
Stück Rinder. Obgleich bei dem Bedarf für den Platz ſowie Um⸗ 
919 N50 noch einiger Abzug nach dem Auslande ſtatt hatte, ſo war 
ie Nachfrage doch nicht in dem Maße hervortretend, daß damit 
eine Preisbeſſerung hätte erzeugt werden können. Prima erzielte 
16-17 %, Secunda 12 14 % und Tertia 9— 11 %. er 
100 % Fleiſchgewicht. — 3897 Stück Schweine. Die heutige Zu⸗ 
trifft lieferte ca. 300 Stück weniger zu Markt als vorwöchentlich 
aber dennoch blieb die Haltung des Verkehrs flau und die Preiſe 
blieben gedrückt. Auch konnten die vorhandenen Beſtände ac 
geräumt werden. Beſte fette Kernwaare wurde r 100% Fleiſch⸗ 
ewicht mit 17—18 4 bezahlt. — 4562 Stück Schafvieh. Der 
arkt war heute ſtärker betrieben als es im Verhältniß zur 
J 5 für einen Käufer und Verkäufer zufriedenſtellenden 
erkehr dienlich wäre. Die Geſchäfte wickelten ſich daher, nur 
träge und bei ſehr mittelmäßigen Preiſen ab. Die Preiſe limi⸗ 
tirten ſich meiſt niedriger als in der Vorwoche. — 996 Stück 


Kälber waren im lebhaften Verkehr, wiewohl die Preiſe ſich nur 


im Niveau der Mittelmäßigkeit hielten. 

London, 18. Jan. An Rindvieh waren 3880 Stück, an 
Schafen 16,420 Stück am Markte. Rindviehhandel ſehr ſchlep⸗ 
pend, engliſche Zufuhren klein, fremde groß. Geſchäft in Schafen 
3 N engliſche Zufuhren klein. Preis für Rindvieh 

s. 10d. a 4», 6d. 


—Werantwortticer Nebadan: F. Midert in Danıla 


2Baromet.⸗ gr, 
A Stand in Werne Im Wind und Wetter. 
9 Par.⸗Lin. 
180 4| 347,72 5,4.| ESD,, ſchwach, klar. 
1908 347,15 4 | SD, ſchwach, Nebel, 

14 316,74 | — 25 | SSO.__do._- do. 


Poln Gert. A.u300%1 0 
do. Part.⸗O. 500 Fl. 4 


Dividende pro 1867. Zt. do. 5 2 5 r . 1241149 
Hagen Fleer | 441 , . Rhein Rabe 92 e ee edu tun 8 1506 60 
— en Die at z 4 940 G Aufl. Eifenbahn 82 5613 B o. 2 Mon. 2 150 bz 
Ber e 2. e Sie Bee 5%). 18.J% 20 F 
n en MER 503 Paris 2 Mon. 21 805 6 
„ eee A meet Si 
50 1 — nu lt 7 . en on.“ 34 b 
1 agdeb. = 1 — 07 1 B Prioritäts⸗ Obligationen. 96 b do. Creditlooſe 85 eiu Augsburg W 1 56 240 
Böhm. Wehe, 5 5 695 8 chenden 5 781 55 een de 1860r eee 6 e e e Tee 39,20 
Bresl.-Schweld⸗Frelb. 8 4 A „ Gursk⸗ Kiew 3 0 in ee 4 u 11 . 5 2 wer 997 8 
5 E r e i 25 N Der 99 
eben 8981 1174 5 Bank⸗ und Induſtrie⸗Paplere. Ofipreuß. PBidbr. 10 — — er a 70 15 bi Paß bun 5 Da. 2 2. G 
2 0. * — — [Ruſſ.⸗en, nl. 3 . „Mon. 5 | 90% b 
0 . 0 4 Pr 5 5 Dividende pre 1867 3. Pommerſche⸗ 3 75 B do. do. 1862 5 0 et bz nen & Tage 6 823 05 
do. 20. 5 5 1094 6 Berlin. Kaſſen⸗Verein 91 4 | 1561 © do. — 4 St 5 do. engl. Stck. 186415 | 885 6 peramen 8 Tone 1311308 65 
Ludwigsh.⸗Berbach |. 9% 4 152 0 Berliner Handels⸗Jeſ. 8 4 | 1251 8 Poſenſche⸗ 4. | 845 bz do. boll, do. 5 | 23 6 Gold- und Paß tergeld 
Magdeburg⸗Halberſtadt 13 4 1413 63 an 51 4 | 1055 8 Schleſiſche Pfobr. 3 —.— do. engl. ur 3) 5338 een 
Megdeburg⸗ ipzi 18 4 200 8 Disc -Somm,Antgeil 8 4 1181 © Weſtpreus. 3 744 03 Ruff. Pr. Anl. 1804r 5 1177 bz Fr. B. m. R. 998 bz Napl. 511755 
ade a ntgähefen 4 1325 bz Königsberg 61 4 | 1104 © do. „ 4 bz do. o. 1866r 5 1165 bz E ohne R. 99 b3 Esd'r 1121 b 
Medlenkurger ml Magdeburg 4 ½ 889 bo, neue fi te be. f. Aut Stlegl. 8 de 6.20 
Adee en IE 1 i , Feen bt, | 73 0 19940 u de den : i e eee c a 0 N 
Miebe er Zweigbahn 34 4 81 bz oſen 51 4 99 do. nen 44 984 bz uſſ.⸗Po 11 5 le 55 
Oberſchleſ. Lit A. u. C. 13 13411764 bz reuß. Bank-Antheile 4 147 6 do. erie? | 984 b5 (Poln. Ader. l. Em. 4 
do. Litt.B. 13 Ai 161 bz omm. R. Privatbank 45 4 8⁵ AKur-u.N.⸗Rentbr. 490 . Pfdbr. Liquid. 14 | 568 bz 
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Die heute vollzogene Verlobung unſerer Tochter 
Pauline mit dem Kaufmann Hrn. Adolph 
Sichtau beehren wir 


zeigen. ( 
F. G. Reinhold und Frau. 
Danzig, 18. Januar 1869. 


E. Uhlenhuth's neu erfundene Karten: 
Modelle zur Erleichterung des geographiſchen 
Unterrichts und zur Förderung des Kartenzeich⸗ 
nens für Gymnaſial⸗, Real⸗, höhere Bürgers 
ſchulen und zum Privat⸗Unterricht. Von der 
Königl. Regierung empfohlen. Preis 77 
Ser. Vorräthig bei (6475) 


Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


Oſtindiſches Pflanzenpapier, 
b 0 

welches das ſogenannte „engliſche Pflaſter“ nicht 

bloß vollſtändig erſetzt, ſondern wegen ſeiner 

Schmiegſamkeit an die Haut noch weit übertrifft, 

iſt in Couverts a 6 Blatt zum Preiſe von 2 pr 

per Couvert vorräthig in der Buchhandlung von 


3 Th. Anhuth, 1 


Die in jeder Richtung completirte 


falten Seih Aufcall 
Th. Eisenhauer, 


uns hiermit 5 
648 


Bordings⸗Auction. 
ee den 20. Januar 1869, 
ittans 123 Uhr, 
werden die Unterzeichneten in hieſiger Börſe in 
öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung den 1 tg 
» 
„Troy 

nebſt dem dazu gebörigen Inventarium, beides 
in dem Zuſtande, wie es ſich jetzt befindet, ver⸗ 

kaufen. j 5 (6394) 
Der Bording iſt im Jahre 1861 neu von 
Eichenholz erbaut, trägt ca. 110 Laſten und liegt 
im Kielgraben an Herrn W. R. Grotts Schiffs⸗ 
bauplatz, wo er von Kaufliebhabern in Augen⸗ 
ſchein genommen werden kann. 
Sämmtliche Koſten dieſes Verkaufsverfahrens 
ſowie die gerichtliche Uebertragung des Beſitz⸗ 

titels trägt Käufer. 
Der Schlußtermin findet ſofort ſtatt, der Zu⸗ 
ſchlag erfolgt bei annehmbarem Gebot 15 5 
3 Tagen nach Schluß der Auction und bleibt 
Meiſtbietender bis dahin an fein Gebot ges 

bunden. & 


— 


RR Otto Retzlaff. 
Morgen Mittwoch, den 20. d. Mts., 


Friſche Pfannkuchen 


im Weiß ſchen Locale am Olivaerthor. 


Neunaugen 


in bekannter guter Packung und marinirt, ſowie 


Aalmarinaden, Kräuter⸗ 
Anchovis, 
Ruſſiſche Sardinen 


und friſche Fiſche, welche die Saiſon bietet, ver⸗ 
ſende zu ſoliden Preiſen. (6487) 
A. Mauss. 


Fetten Näucherlachs 


in Schnitten von 3 bis 7 % in vorzüglicher 
Qualität bei 6486 
F nun 2 
Aſtrachaner Perl⸗Caviar 
erhalte jetzt wöchentlich Zuſendung von ganz 
friſcher Waare. (6185) 
8 FE A. Mauss, 
Feinſte Gothaer Cervelat⸗ 
wurſt erhielt neue Sendung und empfiehlt 
G. A. Nehan, 

eil Langgarten No. 115, 
Als wahrer Hausschatz und fast unent- 


behrlich in jeder Familie wird 

- Dr. Riemann's 
2 U 

präparirter Rettigsaft, 
alierbestes Hausmittel bei allen katarrh- 
alischen Beschwerden, bestens empfohlen, 
und ist derselbe allein nur unverfälscht a Fl. 

12½, 7½ u. 5 Sgr. zu haben in Danzig bei 
Albert Neumann, 
Langenwarkt 38, Ecke der Kürschnergasse. 
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Dampfbäder, ſowie alle Arten Wannenbäder mir neuer 

Douche⸗Einrichtung in Metall-, Stein» und Porzellan: Wannen, ferner Kurz, Sig: und Hausbäder 

empfiehlt bei gut geheizten Räumen (6507 
A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſtädt. Graben 34. 

ui Nur allein echte, vielfach prämiirte 

Lairitzeſche Waldwoll⸗, Gicht⸗ und Rbeumatismen Watte, 


vielhundertfältig bewährt (und durchweg heilkräftig, deshalb nicht mit der beſtrichenen ſogenannten 
Gichtwatte zu verwechſeln) von 3 % ab, friſches Waldwoll⸗Oel, Spiritus und ⸗Seife, ferner 


. . zuletzt in Paris prämiirte 

nicht einlaufenden Unterkleider, daa Shan. dec 
binden, Bruſt⸗, Rüden: und Kniewärmer empfeblen laut ärztlichem Gutachten und Zeugniſſen. 

A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, u. F. R. Kowalki, Langebrücke am Frauenthor. 


Herren⸗Unterkleider 


in Wolle, Seide, Merino u. Baumwelle empfiehlt in größter 
(6506) 


Auswahl 
F. W. Putt kammer. 


N 


Neneſte Lieferungs⸗Ausgabe. 


2 
N 


Sccember TS08.| 


| [Becember Id 
Großer Hand-Atlas der Erde und des Himmels. 


72 Blatt in Kupferſtich mit Farbendruck und Colorit, größtes Imperial⸗Landlarten- Format, 73 Cen⸗ 


timeter breit, 60 Centimeter Bed (28 und 23 Zoll rheiniſch), bearbeitet von H. Kiepert C. F. 
Weiland, C. Graef, A. Graef, C. Bruhns und Otto Delitſch. 43. verbefierte und auf den Tag re⸗ 
vidirte Auflage. Redaction, Stich, Druck und Colorit des 55 7 175 Inſtituts in Weimar, 
Papier von Sieler u. Vogel in Leipzig. Vollſtändig in 24 Monats⸗Lieferungen a 3 Blatt, Sub: 
feriptiongpreis a Blatt 10 Ge: I. Lieferung December 1868 nur 1 Blatt = 10 Hr, dagegen letzte 
Lieferung December 1870 — 5 Blatt = 50 Ar. Die Subſcribenten erhalten mit der 3. Keſerung 
eine elegante Aufbewahrungsmappe gratis. och dem Erſcheinen der letzten Lieferung tritt ein er⸗ 
höhter Ladenpreis ein. Das regelmäßige monatliche Erſcheinen von je einer Lieferung wird garan⸗ 
türt. Aufträge werden erbeten und prompt ausgeführt durch die Buchhandlung von 6473) 


0 


Dachpappen⸗Fabrik 


von 
Herrm. Berndts, 


Laſtadie 3 u. 4, 


empfiehlt 
Asphaltirte Dachpappen beſter Qua⸗ 
lität, in Bahnen und Bogen, fowie 
Eindeckung mit denſelben, unter Ga⸗ 
‚ rantie für die Tüchtigkeit; 
Asphalt⸗Lack zum Ueberzuge der Papp⸗ 
und Filzdächer, ohne jeden Zuſatz zu 
verwenden. (6457) 


Fetten Räucherlachs, 
Speck⸗Bücklinge u. Spick⸗ 


Aale, 


friſch aus dem Rauche, offerirt billigſt (6290) 
Brunzen's Seefiſchhandlung, Fiſchmarkt 38. 
on S 


tearin, und Paraffinkerzen aus den 
vorzüglichſten Fabriken hält Lager in allen Qua⸗ 
litäten und Packungen (4249) 
Carl Marzahn, 
. — Langenmarit 18. 
Lagen aller gangbaren Sorten ſchwarzer und 
grüner Thees von friſchem feinem Aroma, 
Vanille, Chocoladen von Jordan und Timäus, 
4 65 von Franz Stollwerck in Köln am Rhein 
e 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt Nr. 18. 


Punsch-ROxal 


von vorzüglicher Feinheit empfiehlt in /e und 

J Flaſchen (4250) 
Carl Marzahn, 

Langenmarkt No. 18. 


Alte gute Dachpfannen, 


ca. 1500 Stück, find zu verkaufen 2, Damm | 
No. 14. (6351) 


Zu Masken⸗Anzügen 
Gold⸗ und Silberbeſätze (5930) 
in reicher . 


L. J. Goldberg, Langgaſſe 24. 
Herren⸗Chemiſettess 


von Papier, höchſt elegant, ſehr practiſch und 


illig. 

Viſitenkarten 100 Stück 25 MM. | 

Cotillou⸗Orden, ganz neue Sachen, Did, | 
2 bis 13 

| 


is 13 Re. 
Pathenbriefe, Gratülativns⸗Karten, Tauf⸗, Hoch⸗ 
eits⸗Einladungen, eine große Auswahl von 
dederwaaren, als Portemonnaies, Cigarrentaſchen 
empfiehlt billigſt 
Wilhelm Homann, Glockenthor 4. _ 


Uhren⸗Ausverkauf. 


Das ganze — 5 von Regulatoren, 
Stutzuhren, Wand und Tafchennhren, 
ſoll für und unter dem Rene 


Ich bin gezwungen eine Ladung beſter 


Huller Maſchinenkohlan 


zu detailliren, laſſe ſolche per Bording zur Stadt 
kommen und verkaufe davon bei einzelnen Laſten 
und größeren Poſten ſehr billig. 

F. W. Lehmann, 
(6366) Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor) 
Von liche Maſchinenkohlen und Nuß 
oben offerirt billigſt (2248) 

B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe Ro. 66. 


Das Grundſtück, Langefuhr 
No. 80, iſt zu verkaufen oder zu 
vermiethen. Näheres Pfefferſtadt 
No. 38. (6354) 


(4250) 


2 


In Gr. Czapielken ſtehen 
100-200 Stück junge, ſehr 
wollreiche, aut ernährte Hammel 
zur Zucht und zum Fettmachen 
geeignet, wegen Mangel am 
Stroh ſofort zum Verkauf. 


Nas Gut Kunterſtein bei Graudenz ſucht 
D zum 1. April einen Ziegler, der das Wet 
nen mit Kohlen verſteht und Zeugniſſe Yeiner 
Tüchtigkeit beibringen kann. Betrieb der Ziegelei 


ſchleunigſt geräumt werden. Auch 500 Mille. (6361) 
das ganze Lager nebſt Werktiſch u. allen | 2 ff q r 
dazu gehörigen utenſtlien llc in San: 50 Te tte Hammel 


zen zu überlaſſen und Laden nebſt freund⸗ 
licher Wohngelegenheit zu Pen 


S ˙ 2 > KR an fierleitungs-Anlagen für Privathä 
= a . r Privathäuſer, 
Sehr billiger Ausverkauf von der bexeſts in anderen Städten Kr hat 


0 .. 7 7 

8 ur beſſeren Vertretung einen Theilnehmer, der 
Einsteck-Kämmen, gamen) Mlaplenntniß bier best. Inter Un, 
um damit gänglich zu räumen, bedeutend un- — 95 iſt eine baare Einlage von Meilen taus 
term Kostenpreise. (6320) end Thalern erwünſcht. Gefällige Adreſſen 


9 euma werden unter No. 6233 in der Expedition dieſer 
ee No. Zeitung innerhalb 10 Tagen erbeten. 


f Eine empfehlenswertht, ſo⸗ 
„ zentable ü 
a . er in Mewe. api a An age. 

Friſche KRübkuchen Ein altes renommirtes 9 courantes 


A 9 abrikgeſchäft, in vollem Betriebe, in einer 
haben auf . empfehlen zu billigtem Preiſe gehberen Hauptſtadt Weſtpreußens, an der Eiſen⸗ 
Rich“ Dühren & Co., 


ahn und einem ſchiffbaren Fluſſe gelegen, ſoll 
(3209) Danzig, Boggenpfubl No. 79 veränderungshalber zu einem annehmbaren Preiſe 
in uchbinderlehrling, am Tiebften, \ der ſchon 


verkauft werden. Zur Uebernahme find 18 bis 
E 20,000 Thlr. erforderlich. Reflectanten hierauf 
eine Zeit gelernt hat, wird geſucht. Näheres 

unter No. 6464 in der Expedition dieſer Zeitung. 


ſtehen zum Verkauf in Jarzembiniec d. Terespol. 


— — 
— 


Ein Wafer und Unternehmer für Gas⸗ und 


belieben ihre Adreſſen unter Z. 2000 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Kapitalien 


as Bureau des Juſtiz⸗Rath Liebert, Hunde⸗ 

| D gaſſe No. 95, iſt vom 1. April c. anderwei⸗ 

tig vermetbet und erſuchen wir daher die Man⸗ 

danten des Juſtizrath Liebert, die ihre Angelegen⸗ 

heiten betreffenden Wanual⸗Acten in Empfang 

zu nehmen, da eine weitere Aufbewahrung der⸗ 
(6491) 


8 nicht 1 iſt. 
anzig, den 19. Januar 1869. 
Die Juftizrath Abet ſchen Erben. 


Einen Lehrling f. Comtoir 
Br - ee Beahlmann Co. 

um I. März c. wird ein Eleve bei freier 
A) Station auf Rittergut Poblotz bei i 

geſucht Schriftliche Meldungen —— e 
421) 


entgegen 
der Adminiſtrator 
A. Koppe 


Mi einem oroßen Gute in der Nähe Danzigs 
A kann ein gebildeter junger —— — 
als Lehrling eintreten. Adreſſen unter No. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung 


erbeten 
‘ 5 ih 
N Stiſtungsgeld zur 1. Stelle 
3000 7 h It. mit 5 % Aale Danziger Ge⸗ 

5 zu A j 
6462 in der 0 don d. 1985 * 2 

Ducken en 
. x ändli 1 
Stelle mit 6 % ſofort De ri 
| unter Ro. 6461 in der A ln 


Ein Comtoir nebſt Wohnung wird vom 1. 
April zu miethen geſucht. r 
No 6476 in der Exped. d. 850 eee ee 
E wird ein trockener Speicher ⸗ Unterraum vom 
1. April zu miethen geſucht. Adreſſen unter 
No. 6477 in der Exped. d. Bg g. 
ie Comtoir » Gelegenheit, nahe der Börfe, 
Naters No. 47, beſtehend aus Vorder⸗ 
und Hinterſtube nebſt Burſchengelaß, iſt ſogleich 
April zu vermiethen. 
von 10—1 Uhr Mittags. 


ſion 


oder zum 1. Zu beſehen 


Verein junger Kaufleute. 
Donnerſtag, den 21. Januar 1869. 
Erledigung der Fragen über: Netto⸗Glycerin 
hen Unterſchied der einfachen und doppelten 
uchführung. ) 
Der Vorſtand. 2 
Naturforichende Geſellſchaft. 
dentli s 
V 
ittwoch, den 20. Januar, 
kai 7 Uhr Abends, 
e 
ſſenſchaftliche 
6489 aus ee Gebieten . 


6483 Bail. 
Gewerbe⸗Berein. 
„gen Muß Verdun bes 6-7 


8 | Ball 

mit neuen Arrangements. Anfang des Balles 
— der Reſtau⸗ 

ohlenmarkt, und Hrn. 


(6490 


. * 


) } 
— ar He 
Dominikaner-Halle, 
am Dominikaner⸗Platz, Junkergaſſe No. 3. 
Den Bierfreunden Danzigs wird ein Glas 


gutes Dominikauer⸗Bier 


empfohlen. i 9 
achten N e 8 . 
3 Der Dominikaner⸗Wirth. 
Reſtauration & Bierhalle, 
Brodbänkengaſſe No. 1, 

Heute Abend Concert. 
502) J. B. Jäcke. 


Symphonie- Concert 
im Schützenhauſe. 


Donnerſtag, den 21. Januar, 


* 
Symphonie-Concert, 
ausgeführt von der Kapelle bes 8. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4. 

Ouv.: Der Sommernachtstraum. Meditation 
Bach, Ouv.: üg Tell, Variation u. Marf 
a. d. Suile No. 1, Lachner, Symphonie No. 
B-dur, Beethoven. ! 

Anfang 7 Uhr. Entree 75 % Billets zu 


6 


5 Sr, ſind in den Muſikglien⸗Handlungen und 
bel hen. Harſchkamp zu haben. 8 960509 ; 


H. Buchholz. _ 


Danziger Stadttheater. 
Mittwoch, 20. * (3. Abonnem. No. 23.) 
Don Juan. Große Oper in 2 Akten von W. 
A. Mozart. me 
Selonke's Etablissement. 
Mittwoch, 20. Januar: Große Bor: 
Di und Concert. Darftellung der 
underfontaine. Anfang 7 Uhr. 


Sonnabend, den 23. Januar: 
letzter großer Maskenball. 


Hefe Director Fiſcher wird gebeten in 
ſeinem und im Intereſſe eines ſehr 
großen Publikums „Pariſer Leben“ zur 
Aufführung zu bringen. B. 


in armer Lehrer bittet die reichen Bew 
E ner Danzigs um Privatſtunden. Bis — 
Quarta eines Gymnaſiums kann derſelbe in 
allen Schulwiſſenſchaften unterrichten. 
3 Sgr. Adreſſen unter H. P 
poste restante Danzig erbeten. 


Druck und — a = W. Kafemann 
anzig. 


99 werden 


N 


* 


Stunde 


u sa 
„+12 fe 


